
Bericht aus dem Arbeitskreis „Nachhaltigkeit“ 

der Arbeitsgemeinschaft Donauländer: 
 

Bei der 20. Jahrestagung des Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“ am 17. und 18. April 2013 
trafen etwa 180 ExpertInnen aus ganz Europa in Tulln zusammen.  
 
(weitere Informationen, Fotos und ein Kurzfilm stehen auf www.unserboden.at einer breiten 
Öffentlichkeit zur Verfügung) 

 
Bei der Jahrestagung wurden insbesondere Best-Practice-Beispiele zu folgenden Themen 
behandelt: 

• „Sozialintegrative und Know-How-intensive Landwirtschaft" 

• Boden und Hochwasser: Ergebnisse aus EU-Projekt „SONDAR SK-AT"  

• Maßnahmen gegen Bodenerosion: EU-Projekt „SONDAR CZ-AT"  

• Ausbildung von 28 Bodenbotschaftern aus dem Donauraum inklusive 

Diplomverleihung 

Leitprojekte des Arbeitskreises sind die von der Europäischen Union geförderten Projekte 
„Bodenschutz-Netzwerk im Donauraum“ und „SOZIALE PRODUKTION", welche mit den 
Nachbarländern Slowakei, Tschechien und Ungarn an konkreten Umsetzungsprojekten 
und für den Aufbau eines Nachhaltigkeits-Netzwerks im Donauraum arbeiten. 

Künftig soll eine langfristige Umsetzung des Ansatzes „SCIENCE – ALLIANCE – 
AWARENESS” mit den bestehenden Partnernetzwerken (Bodenschutznetzwerk im 
Donauraum – Sozial- und Wirtschaftsnetzwerk der „Sozialen Produktion für die Umwelt” und 
CASEE – dem Wissenschaftsnetzwerk der Life Science Universitäten im Donauraum) 
ausgebaut und mit einem starken Umsetzungsschwerpunkt ausgehend von Niederösterreich 
(Themenführerschaften im Bereich Nachhaltigkeit) gesichert und gestaltet werden. 
 
Aktivitäten des Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“ der ARGE Donauländer: 
 

• Durch verschiedene Maßnahmen der Initiative „unser Boden - wir stehen drauf“ sind im 
Donauraum bereits über 80.000 Menschen mit dem „Wert des Bodens“ in Berührung 
gekommen. 

 
• Knapp 30.000 Kinder und Jugendliche haben sich mit dem „Malen mit Erdfarben“ 

beschäftigt und tausende Kunstwerke gestaltet. Die Ausstellung „Soilart - Kunst und 
Engagement für unseren Boden“ wandert durch den Donauraum. 

 
• Niederösterreich hat die höchste Mitgliederdichte im Europäischen Bodenbündnis (ELSA). 

Durch Aktivitäten der Projektreihe „SONDAR“ werden bis 2014 im Donauraum etwa 60 neue 
Mitgliedschaften im Bodenbündnis gestiftet. 

 
• Das Projekt „Kreislauf im Klassenzimmer“ stattet ca. 20 Schulen aus Niederösterreich, der 

Slowakei und Ungarn mit Hochbeeten und Wurmkompost-Kisten aus, die künftig ebenfalls 
durch Donauraum-Schulen touren können. 

 
• Im Projekt „Soziale Produktion“ ist die gezielte Entwicklung und Vermittlung von Produkten 

und Dienstleistungen von Sozialbetrieben an Firmen und öffentliche Einrichtungen 
angelaufen. Bis nächstes Jahr sollen in Ostösterreich und Westungarn 1.000 
Kontaktberatungen stattfinden und über 100 kreative Produkt- und Dienstleistungslösungen 
vermittelt werden. Über die europäische Plattform „sozial produziert“ sollen weitere 
Leuchtturm-Projekte im Donauraum initiiert werden.  

 



 
 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN  
für die Sitzung der Leitenden Beamten am 9. und 10. Oktober 2013 in St. Pölten, 
Niederösterreich. 
 
 
Planungen und Vorarbeiten des Arbeitskreises: 
 

Einbettung des ARGE Donauländer-Leitprojektes SONDAR 
(Sustainable Operations Network in the Danube Region) 
in die EUSDR – EU Donauraumstrategie in folgende Prioritätsgebiete:  
Priorität 6 (Biodiversität, Landschaften, Luft, Boden) 
Priorität 7 (Wissenschaft & Bildung) 
Priorität 8 (Wettbewerbsfähigkeit) 
Priorität 9 (Menschen und Beschäftigung) 
 

 
 

Ansprechpartner Themenbereich „Bodenschutz und Soziale Produktion“: 
DI Dr. Erwin Szlezak 
E-mail: info@unserboden.at 
 

Ansprechpartner Themenbereich „Ländliche Entwicklung“: 
DI Christian Steiner 
E-mail: info@unserboden.at 
 

 

 


